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Wir blicken auf ein ruhiges Jahr 2020 zurück.  Wir hatten viele Pläne und die Erwartungen waren groß, jedoch leider 

musste wegen Covid-19 vieles abgesagt werden.  

 

Die Generalversammlung fand am 01. Februar 2020 um 19,30 Uhr im Löwen statt. Wir konnten erfreulicherweise 

drei neue Mitglieder für den Ausschuss gewinnen und somit alle Posten, außer dem des 1. Vorstandes vollständig 

besetzen. Nach den Wahlen besteht der Ausschuss aus folgenden Personen:  
  

1 Kassierer  Sigrid Spiegel   

2 Kassierer  Ottmar Hamma  

Schriftführer  Christine Gwinner  

1 Naturschutzwart Michael Ströhle   

2 Naturschutzwart Ilse Schmid 

Wanderwart  Ottmar Hamma 

Seniorenwart   Peter Beck    

Wegewart  Wolfgang Bucher  

Hüttenwart  Jakob Breisch   

Beisitzer  Ulrike Feger   

Beisitzer  Angelika Epple   

Beisitzer  Rolf Rathmann   

 

Nachdem kein Vorstand gefunden werden konnte, bleibt Sigrid Spiegel bis auf weiteres kommissarisch im Amt. 

Außerdem durften wir zahlreiche Mitglieder für langjährige Vereinszugehörigkeit ehren:  Für 25 Jahre Milka Schmidt 

und Edwin Riedinger, für 60 Jahre Anton Rees und Ottmar Hamma. Für die langjährige, aktive Vereinsarbeit wurde 

Ottmar Hamma die Georg-Fahrbach-Medaille verliehen und außerdem wurde er zum Ehrenmitglied ernannt. 

 

2020 standen wieder einige schöne Wanderungen auf dem Plan. Im Januar startete die Saison mit der 

traditionellen Wanderung zum Dreikönigstreffen auf den Dreifaltigkeitsberg. Im Februar waren wir mit                              

17 Teilnehmern  rund um den Honberg unterwegs. Die Schneeglöckchenwanderung im März führte uns diesmal 

nach Mühlheim. Bei herrlichem Wetter waren 24 Personen dabei. Leider musste danach der Wanderbetrieb abrupt 

eingestellt werden. Nach der langen Corona-bedingten Pause starteten wir im Oktober dann nochmals  mit 11 

Teilnehmern eine Tageswanderung die uns durch den Aachtobel bei Altheim-Frickingen führte. Danach musste 

wegen der Pandemie leider wiederum alles eingestellt werden.  

 

Auch geführte Radtouren standen bei uns wieder im Angebot. Von Anfang August bis in den Oktober hinein haben 

wir fast jeden Dienstag die nähere Umgebung erkundet. Die Touren sind für Jedermann geeignet.                                                                                                                              

Ursprünglich waren auch zwei Ganztagestouren mit den Fahrrädern geplant. Leider konnte wegen dem Lockdown  

aber nur die Anfang August von Sigmaringen über Inneringen, Veringenstadt und durch das wildromantische 

Laucherttal nach Sigmaringen zurück durchgeführt werden. Hier waren 10 Teilnehmer dabei, die Streckenlänge 

betrug 57 km.  

 



 

 

Unsere rund 45 Teilnehmer starke Seniorengruppe startete am 15. Januar frohgemut zur ersten Bus-Wander-Fahrt 

auf die Insel Reichenau zu einer Uferwanderung mit anschließendem Besuch des Münsters auf Mittelzell. Am 13. 

Februar war Markelfingen das Ziel, von wo aus eine Rundwanderung rund um den Mindelsee startete.  Eine 

besonders erlebnisreiche Wanderung fand am 11. März statt. Hier war die Gruppe im großflächigen 

Naturschutzgebiet Pfrunger-Burgweiler Ried nahe Ostrach unterwegs. Dies war Corona bedingt auch zugleich die 

letzte Wanderfahrt im Jahr 2020. Alle Senioren vermissen die monatlichen Bus-Wander-Ausfahrten sehr und sind 

über die Ausfälle sehr traurig. 

    Unsere Seniorengruppe im Naturschutzgebiet Pfrunger-Burgweiler Ried                               Foto: Hubert Löffler 

 

 

Im September/Oktober fanden unsere jährlichen Landschaftspflege-Maßnahmen statt. An mehreren 

Aktionstagen waren zahlreiche Helferinnen und Helfer tatkräftig anpackend mit dabei. Somit konnten die geplanten 

Arbeiten im Gargen- und im Dechental, sowie der Teckhalde erfolgreich bewältigt werden.                                                                                                        

Dazu gehörte auch die jährlich im Mai erforderliche Einzäunung der zahlreichen Orchideenstandorte in diesen 

Gebieten, da die Pflanzen sonst durch den immer großen Besucherandrang Gefahr liefen, zertrampelt zu werden.   

 

Es schmerzt uns sehr, dass wir erstmal dieses Jahr unsere langjährige, romantische und beliebte 

Waldweihnachtsfeier an der Forsthütte auf dem Kirchberg nicht durchführen können. 

 

Für 2021 haben wir wieder einen Jahresplan mit zahlreichen tollen Aktionen zusammengestellt, in der Hoffnung,                 

dass diese auch durchgeführt werden können und wir im kommenden Jahr wieder mehr gemeinsam erleben dürfen. 

Die Teilnahme steht immer allen Personen offen.                                                                                                                             

Allen Lesern wünschen wir für das kommende Jahr innere Erfüllung und vor allem Gesundheit ! 


